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 Pflanzenschutz 

STEINOBST 
Vor der Ernte 

Für die Abschlussbehandlungen 
vor der Ernte die Wartezeiten 
der Pflanzenschutzmittel be-
achten! 

Cuprozin progress: 21 Tage WZ 
(nur bei Marille, Zwetschke bis 
Nachblütefruchtfall, Art. 53  
bis 12.07.2022) 

Curatio: 21 Tage WZ (Art.53, 
Zeiträume beachten!) 

Kumar: 1 Tag WZ 

VitiSan: 1 Tag WZ (Botrytis), 
keine WZ (Schrotschuss,  
E. Mehltau)  

Schwefelprodukte: 7 Tage WZ  

Piretro Verde: 3 Tage WZ 
(Art.53, Zeiträume beachten!) 

SpinTor: 3 Tage WZ (Art.53, 
Zeiträume beachten!) 

Spruzit Schädlingsfrei:  
3 Tage WZ (nur bei 
Kirsche/Zwetschke) 

7 Tage WZ (bei Marille/Pfirsich, 
Art. 53 bis 31.05.2022) 

XenTari: 8 Tage WZ 

Kirschessigfliege 

Aktuell sind die Präparate Spin-
Tor und Piretro Verde bei Stein- 
und Beerenobst sowie Holun-
der zum Teil regulär oder über 
Art. 53 zugelassen. Beide Pro-
dukte sind bienengefährlich 
und der Einsatz von SpinTor 
sollte vorher mit der Vermark-
tung abgeklärt werden bzw. 
müssen BIO AUSTRIA-Betriebe 
die doppelte Wartezeit einhal-
ten und den Einsatz melden. 
Der Zusatz eines Netzmittels 
wird empfohlen! 

KERNOBST 
Sommerbehandlungen 
Pilzkrankheiten 

Im Sommer liegt das Hauptau-
genmerk auf Regenflecken bzw. 
Marssonina/Alternaria.  

Empfehlung: 

Kupfer (125-200 g Reinkupfer/ 
ha, abhängig vom Befall bzw. 
Druck im Vorjahr) vorbeugend 
in Mischung mit VitiSan bzw. 
Natriumbikarbonat oder ab-
wechselnd (Karbonate nach ei-
nem Regenereignis). Bei der Mi-
schung muss man die geringe 
Regenbeständigkeit der Karbo-
nate und die verminderte Kup-
ferwirkung mitberücksichtigen! 

Bei den zuvor erwähnten Pro-
dukten ist die Zugabe von 
Granulose virusprodukten bzw. 
Netzschwefel (Achtung Son-
nenbrandgefahr!) möglich.  

Nach längeren Feuchtphasen 
kann auch Curatio (8 l/ha, Art. 
53) verwendet werden, wobei 
nach einer Behandlung ein neu-
er Virusbelag notwendig ist.  

Apfelwickler 

Im Juli findet der Übergang von 
der ersten zur zweiten Gene -
ration (Warndienst beachten! 
obstwarndienst.lko.at), statt. Da 
in den letzten Jahren aber meist 
durchgehend Falter gefangen 
wurden und somit auch Larven 
jederzeit schlüpfen können, soll-
ten in Befallslagen Granulose -
viren durchgehend ausgebracht 
werden. Je nach Ausgangsdruck 
kann die Menge aber reduziert 
werden. Generell ist es sinnvoll 
öfter mit reduzierter, als selten 
mit hoher Menge zu fahren. 

Hinweis Kalziumchlorid 
gegen Stippe 

Speziell in Flächen mit Unter-
behang bzw. starkem Wachs-
tum kann Stippe auftreten und 
sollte mit Kalziumbehandlun-
gen reduziert werden. Die beste 
Wirkung ist zwar kurz vor der 
Ernte, aber um eine ausreichen-
de Kalziumversorgung sicher zu 
stellen, sollten kühlere Phasen 
(unter 25 °C) im Juli bereits für 
Behandlungen genützt werden. 

Mischbarkeit: Ca-Chlorid kann 
mit geringen Kupfermengen 
(Achtung bei Golden!), Schwe-
fel, Granuloseviren und Bt-
 Präparaten gemischt werden. 

NICHT mit Kalium- bzw. Na-
triumbikarbonaten mischen!!! 

Formular ‚Mangelerhebungsblatt 
Blattdünger‘ (im Mitglieder -
bereich auf obstland.at unter 
Bio-Obstbau/Download) aus-
füllen und für die Kontrolle ab-
legen!  

Sonnenbrand 

Bei Temperaturen über 25 °C 
können Schwefelspritzungen 
(Curatio, Netzschwefel), spe-
ziell in Anlagen ohne Hagel-
schutznetz, zu Sonnenbrand-
schäden führen und sollten so-
mit vermieden werden. Eine 
mögliche Maßnahme zur Redu-
zierung von Sonnenbrand und 
Berostung wären Kaolinzu -
gaben. 

 Hinweis Notfall- 
 zulassungen 

Reine Notfallzulassungen (Art. 
53) dürfen nur in einem gewis-
sen Zeitraum angewendet und 
gelagert werden. Außerhalb 
dieses Zeitraumes ist sowohl 
die Anwendung als auch die La-
gerung verboten!!! 

Piretro Verde, Spruzit Schäd-
lingsfrei, Quassia Extrakt MD 
und SpinTor (Kernobst): siehe 
letzte Ausgabe. Bei Cuprozin 
progress (SO) und NeemAzal 
T/S (KO) gibt es sowohl regulä-
re als auch Notfallzulassungen; 
die Details dazu sind im Pflan-
zenschutzmittelregister der 
AGES (psmregister.baes.gv.at) 
bzw. in den aktuellen Bio-PSM-
Listen im Mitgliederbereich auf 
obstland.at unter Bio-Obst-
bau/PSM-Liste zu finden.  

Curatio: 

Kernobst (Schorf, Mehltau, 
Feuerbrand):  
21.03. - 18.07.2022 

Kernobst (Marssonina, 
Alternaria):  
14.05. - 10.09.2022 

Steinobst (Pseudomonas): 
23.02. - 15.04.2022 bzw. 
14.08. - 12.10.2022 

Steinobst (Mehltau):  
23.02. - 14.06.2022 

Steinobst (Schrotschuss): 
16.04. - 13.08.2022 

Pfirsich/Marille/Mandel 
(Kräuselkrankheit):  
23.02. - 14.06.2022 

SpinTor  
(Steinobst/Schalenobst): 

Kirsche/Weichsel/Marille 
(Kirschessigfliege):  
01.05. - 28.08.2022 

Pfirsich/Zwetschke  
(Kirschessigfliege):  
01.06. - 28.09.2022 

Walnuss  
(Walnussfruchtfliege):  
01.06. - 28.09.2022 

Haselnuss (Haselnussbohrer): 
01.06. - 31.07.2022   

Eine Lagerung bestimmter ge-
nannter Produkte (z.B. SpinTor, 
Spruzit Schädlingsfrei, …) über 
das ganze Jahr ist nur dann 
möglich, wenn am Betrieb Kul-
turen vorhanden sind, die eine 
reguläre Zulassung haben. 

 Heurige 
 Zwetschkenernte 

Dieses Jahr ist eine durchwach-
sene Zwetschkenernte zu er-
warten. Die Behänge in den An-
lagen sind sehr unterschiedlich 
und der Fruchtfall war teilweise 
sehr stark. Vermutlich ist die 
 Situation bei Zwetschke auf 
mehrere Faktoren zurückzufüh-
ren: die Trockenheit zu Beginn 
der Saison und damit ein 
schlechter Start, sehr unter-
schiedliche Befruchtung und 
schlechte Witterung nach der 
Blüte. 

In Anlagen mit hohem Pflau-
mensägewespendruck, wo kein 
Quassia eingesetzt wurde, ist 
auch ein starker Befall zu beob-
achten, wodurch die Erntemen-
ge zusätzlich reduziert wird.   n

■ Bio-Hinweise für Kernobst 
 Anna Kleinschuster


